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1 Einleitung 

 

Anlass 

Für den ehemaligen Güterbahnhof Wilmersdorf wurden bereits mehrere 

unterschiedliche Vorschläge zur städtebaulichen Entwicklung vorgelegt. Jetzt 

haben der Bezirk und der Eigentümer zu der Fläche ein Werkstattverfahren 

begonnen, das gemeinsam mit den Bürgern durchgeführt wird. Das Ziel ist 

die Erarbeitung und Abstimmung eines Konsensplans auf der Basis von 

Testentwürfen. Folgende drei Planungsbüros sind beauftragt Testentwürfe zu 

erarbeiten: 

- Collignon Architektur, Berlin, www.collignonarchitektur.com  

- Grüntuch Ernst Architekten, Berlin, www.gruentuchernst.de 

- Studio Daniel Libeskind, New York, www.daniel-libeskind.com 

 

Zum Ablauf des Prozesses  

Im Expertengremium werden die fachlichen Rahmenbedingungen für die 

Entwicklung diskutiert, vermittelt und aufeinander abgestimmt. Das 

Expertengremium begleitet das gesamte Verfahren. Zu den Sitzungen 

werden Vertreter der Fraktionen eingeladen. Die Vorbereitung, Moderation 

und Dokumentation der Sitzungen des Expertengremiums erfolgt durch die 

Planergemeinschaft in Abstimmung mit der BÖAG und dem Bezirk.  

In den Werkstätten werden unter aktiver Beteiligung der Bürger die 

Ergebnisse erörtert und diskutiert. Anregungen der Bürger werden 

aufgenommen und im weiteren Prozess kommentiert. An den öffentlichen 

Werkstätten nimmt die Stadträtin teil, außerdem werden die Vertreter der BVV 

eingeladen. Die Bezirksstadträtin lädt zu den öffentlichen Werkstätten des 

Bezirksamtes ein. Die Vorbereitung Moderation und Dokumentation erfolgt 

durch die Planergemeinschaft in Abstimmung mit Bezirk und BÖAG.  

Auf der Grundlage des Programms sollen die Planerteams Konzepte für die 

räumlich-funktionale Entwicklung entwerfen mit dem Ziel für die Diskussion in 

der Perspektivenwerkstatt und für die Beratung im Expertengremium 

anschauliche Grundlagen zur Verfügung zu haben.  

 

 

2 Ablauf und Termine 

 

Zeitplan und Termine 

- 1. Bürgerveranstaltung  22.11.2012 (Thema: Programm) 

- Besichtigung des Geländes   24.11.2012 um 11.30 Uhr 

- Ausgabekolloquium     28. November 2012 bei der Planergemeinschaft 

http://www.gruentuchernst.de/
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- 2. Sitzung Expertengremium  17.1.2013 (Entwürfe der Planerteams) 

- 2. Bürgerveranstaltung   31.1.2013 (Entwürfe der Planerteams) 

- 3. Sitzung Expertengremium  28.2.2013 (Konsensplan) 

- 3. Bürgerveranstaltung   14.3.2013 (Konsensplan) 

 

Bearbeitungszeitraum  

- 29. November 2012 bis 30. Januar 2013 

 

 

3 Übergeordnete Planwerke, vorliegende Planungen 

 

 

Der aktuelle Stand des Flächennutzungsplans (im Arbeitsstand Stand 

November 2012) stellt im Entwurfsgebiet Bahnfläche dar.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung: Ausschnitt FNP 

 

 

 

 

 

 



 
 

        

 

 

 7 Planergemeinschaft  Kohlbrenner eG   |   Lietzenburger Str. 44   |  10789 Berlin  |   T. (030) 885 914 0   |   www.planergemeinschaft.de 

Bereichsentwicklungsplanung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung: Ausschnitt BEP 

 

Die Bereichsentwicklungsplanung des Bezirks Tempelhof-Schöneberg stellt in 

diesem Bereich ebenfalls Bahnfläche dar. Im südlichen Bereich der Bahnflä-

che ist eine Grünverbindung/ wichtige Fuß- und Radwegeverbindung 

außerhalb des Straßenraums dargestellt. 

 

Bebauungsplan XI 216 - für Teilfläche im östlichen Bereich (Entwurf) 

 

Aus der Abbildung gehen die Festsetzungen des Bebauungsplan XI 216 her-

vor (Entwurfsstand). Der Bebauungsplan ruht zurzeit. 
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4 Programm 

 

 

4.1 Grenzen des Bearbeitungsgebiets 

 

Aus der Abbildung gehen die Grenzen des Bearbeitungsgebiets sowie das zu 

betrachtende umgebende Verflechtungsgebiet hervor. Das Bearbeitungsge-

biet ist der Bereich für den der städtebauliche  Entwurf erstellt werden soll. 

Der Entwurf soll verkehrliche und (nutzungs-)strukturelle Gegebenheiten  des 

umgebenden Bestands im Verflechtungsgebiet berücksichtigen. Das Ver-

flechtungsgebiet soll daher auf dem Entwurfsplan (1.1.000) in derselben De-

tailschärfe mit dargestellt werden. Veränderungen im Verflechtungsgebiet  

müssen - sofern sie nicht notwendige Anpassungen für geänderte Verkehrs-

abläufe betreffen - in diesem Bereich optionalen Charakter haben. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung: Grenze des Bearbeitungsgebiets und Verflechtungsgebiet (eigene Darstellung) 
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4.2 Übergeordnete Zielsetzung 

 

 

Allgemeine Ziele 

- Für die Aufgabe sind als übergeordnete Ziele die Komponenten sinnvoller, 

nachhaltiger Städtebau, soziale Aspekte, Ökologie und Wirtschaftlichkeit 

im Entwurf zu berücksichtigen. 

- Das neue Quartier soll sich in Bebauungsmaßstab und Nutzung in das 

bestehende Quartier Friedenau einfügen, es soll das bestehende Quartier 

Friedenau ergänzen. 

-  Das Quartier soll einen Beitrag zur Attraktivierung und zur baulichen Auf-

wertung der Hauptstraße an dieser Stelle leisten. 

- Es soll ein lebendiges Quartier mit Raum für kulturelle, sportliche und 

soziale Infrastruktur entstehen. 

 

 

4.3 Städtebauliche Anforderungen 

 

Allgemeine städtebauliche Anforderungen 

- Nutzungsgliederung: Sinnvolle Nutzungsgliederung/-aufteilung unter Be-

rücksichtigung der Bahntrasse (als Lärmquelle) sowie funktionaler Ge-

sichtspunkte (Erschließung,  Gewerbeanlieferungen, Nutzungskonflikte, 

topografische Situation etc.)  

- Dichte: Mittlere Geschossflächenzahl GFZ von über 1,5 (orientiert an 

FNP-Darstellung für südlich angrenzendes Quartier, GFZ = Verhältnis von 

Geschossfläche zu Grundstücksfläche)  

- Hervorheben der städtebaulichen Besonderheiten des Ortes: 

- Berücksichtigung der hochwertigen Wohngebiete in der Nachbarschaft 

- Berücksichtigung der Lage an einem Verkehrsknoten 

- Berücksichtigung der prägenden Topografie  

- Berücksichtigung der Lärmentwicklung aus dem Umfeld 

 

Freiraum 

- Quatlitätvoller öffentlicher Raum 

- Öffentliche Grünverbindung  

- Öffentliche Ost-West-Durchwegung für Fußgänger und Radfahrer als 

qualitätvolle Grünverbindung 

- Es soll ein grünes Stadtquartier mit Plätzen und öffentlichen Räumen mit 

hoher Aufenthaltsqualität als Beitrag auch für die angrenzenden Stadtge-

biete geschaffen werden.  
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- Es sollen Möglichkeiten zur Ausübung von Sportaktivitäten geschaffen 

werden (bspw. Skaten, Basketball, Volleyball, Spielplatz mit Tischtennis 

etc.). 

 

Bauliche Nutzung 

- Berücksichtigung Gebäude Denkmalschutz (Sinnvolle städtebauliche Ein-

bindung) 

-  Es soll die Entwicklung von bezahlbarem Wohnraum mit unterschiedlichen 

Eigentumsformen und in barrierefreier Ausführung ermöglicht werden. Da-

rüber hinaus soll Wohnraum für verschiedene soziale Gruppen geschaffen 

werden (bspw. auch für Senioren / betreutes Wohnen o.ä.). 

- Es soll Raum geben für kulturelle und soziale Infrastruktur (bspw. Interkul-

turelle/ Intergenerationelle Begegnungsstätten, Jugend- und Kulturzent-

rum, Raum für Kunst und Kultur etc.). 

 

Verkehr  

- Keine Durchfahrt durch das Gebiet (motorisierter Verkehr) 

-  Die Umsteigesituation im öffentlichen Nahverkehr soll verbessert werden 

(bspw. Lage Busstation unter Brücke, Zugang zum S-Bahnhof etc.). 

- Es sollen Tiefgaragen geplant werden. 

 

Die folgenden Abbildungen zeigen die geltenden räumlichen Anforderungen 

(Quelle: Machleidt 2007 / 2011) 
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4.4 Nutzungsanforderungen 

 

Schwerpunktmäßige Nutzung: Wohnen  

- Innerstädtisches Wohnen mit verschiedenen Typologien, die die jeweiligen 

Qualitäten der Gebietsteilräume betonen bzw. unterstreichen und den je-

weiligen Anforderungen entsprechen (z.B. Geschosswohnungsbau, 

Loftwohnen, Townhouses)  

- Sonderwohnformen (bspw. betreutes Wohnen) 

- Barrierefreies Wohnen 

Weitere Nutzungen: 

- Einzelhandel mit max. 3.500 m² Verkaufsfläche (Untersuchungsrahmen, 

wird durch Gutachten konkretisiert) 

- Sondernutzungen wie Storage-Gebäude 

Soziale Infrastruktur  

- Soziale Infrastruktur nach den aus den neuen Nutzungen entstehenden 

Bedarfen 

 

(wird ergänzt um Rückmeldungen der Bürger) 

 

 

5 Geforderte Leistungen 

 

Liste der geforderten Leistungen 

- Entwurfsplan 1:1.000  

- Detailausschnitte in 1:500 - Schnitte, Ansichten, Prinzip der 

Grundrisse (ggfs.1:200)  

- Visualisierungen 

- Städtebauliche Kenndaten 

- Erläuterungsbericht 

- Teilnahme an der Sitzung Expertengremium 17.1.2013 

- Präsentation (Powerpoint) für die 2. Perspektivenwerkstatt 

- Vorstellung des Konzepts am Tag der 2. Perspektivenwerkstatt 
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6 Anhang 

 

CD mit Informations- und Arbeitsmaterial: 

1 Verkehrsgutachten, GRI 2003  

2 Verkehrsgutachten, infraconsult 2010 

3 Lärmgutachten, GRI 2006 

4 Gutachten Machleidt, 2007 (Auszug) 

5 Zu Gutachten empirica: Präsentation 1. Expertengremium, Herr Baba 

6 Zu Gutachten Junker und Kruse: Präsentation 1. Expertengremium, Herr 

Kruse 

7 Ordner: Auszug Pläne zum Brückenwiderlager Bahnbrücke 

8 B-Plan XI-216 

9 Luftbild 

10 Automatisierte Liegenschaftskarte (ALK) Güterbahnhof Wilmersdorf (mit 

Bearbeitungsgrenze) (dxf) 

 

 

 


